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Vorgehen in Etappen
Um den Schulbetrieb am Gymnasium mög-
lichst wenig zu stören und auf die Errichtung 
von Provisorien verzichten zu können, wird 
der Ausbau etappiert. Zuerst wird der proviso-
rische Geografie-Pavillon an der Seestrasse 
66a abgerissen. Dies schafft den nötigen 
Platz, um in der zweiten Etappe den Erweite-
rungsbau Ost zu errichten. Parallel dazu wird 
die neue Sporthalle realisiert. In der dritten 
Etappe folgen der Bau des Erweiterungs-
gebäudes Nord sowie die Sanierung des 
Hauptgebäudes. In der letzten Etappe wird 
der Geschichts-Pavillon (Provisorium an der 
Seestrasse 66c) abgerissen.
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Verkehrszunahme vor allem im Bereich
der Sporthallen
Die Berechnungen zeigen, dass sich der zu-
sätzliche Betriebsverkehr vor allem im Bereich
Frutigenstrasse/Marienstrasse West bei den
Sporthallen sowie auf der Seestrasse konzent-
rieren wird. Im östlichen Teil der Marienstrasse 
wird hingegen kein oder nur sehr wenig Mehr-
verkehr zu verzeichnen sein. Auch der Bauver-
kehr wird zu einem bedeutenden Teil über 
die Frutigen- und die westliche Marienstrasse 
abgewickelt, insbesondere beim Bau der Sport-
halle. Für die Baustellenerschliessung bei der 
Sanierung des Hauptgebäudes ist eine Bau-
piste ab der Seestrasse geplant. Die Marien-
strasse Ost ist für die Baustellenerschliessung 
nicht vorgesehen.

Parkplatzbedarf mit Überbauungsordnung
erfüllbar
Die Berechnungen des Mobilitätskonzepts ge-
hen davon aus, dass für die geplanten Ausbau-
ten der Parkplatzbedarf für Autos künftig um 
rund 25% steigen und jener für Velos ungefähr 
doppelt so gross sein wird. Dieser Bedarf lässt 
sich zonenkonform abdecken. Zusätzliche 
Autoparkplätze sind vor allem im Bereich der 
Turnhallen und an der Seestrasse vorgesehen.




